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AUS DEM FACHSCHRIFTTUl\f I 
19. KOlIstrllkteurhcft 

2. Tt'il (Grundlagen der Lanclteehnik. H. Ir;) mit den Vmt.rägcn 
der 19. T'1gung der Lanclmasc hinenkonstruktem c, 19ü1. Hera us­
gegeben von Prof. Dr.-Ing. W. BATF.L VDI; DDI A 4, !i4~. 

185 Bilder, 24 Tafeln, VDI- Verlag, DÜs8elclol·f 1962. Preis: kart. 
12,-- DM. 

Dieses Heft hat wicht.ige Fragen der Bodenhearbeitung. der land­
wirtschaftlichen Trocknung und Lagerung sow ie der Verschleiß­
forschung zum J nhalt. 

.,Üher die Ursachen der Bodenverdichtung in der Sohle der Pflug­
furche und deren Vermeidung" gibt HAKS SACK aufschlußreiche 
Hinweise: neben dem Schleppertriebrnd ist nach genauen Luft­
und Wasserdurehlä8sigkeitsmessnngen des Bodens mit einem 
Spezialgerät gerade beim Anbaupflug die ~chlcifsohlc und eine 
breitel:ichliffläche auf der Unterseite stumpfer ~chare an der 
Bodenverdichtung beteiligt; (dieses Ergebnis ist un ter anderem 
eiBe bodenkundliche Rechtfertigung fjjr z lI'eckgereehte R.egel­
hydmulik am Schlepper). Der Mangel a n ~charschmieden wirrl 
künftig dcn Übergang zum "Rasierklingen"-Sehar herbeiführen. 
wobei 'die Gl'legenheit. zu einer Vereinheitlichung der ~charsorti­
mente genutzt werrlen sollte. 

"Über E'inige morpllOlogische Beobachtungen an Pflugsohlen" 
unterrichten HELMUT FRJ.:sJ.: lind HANs·Ji:m;],;1\ Ar:rJ.:,\\üLLEIl. 
Die charaktcristische vVirkung normaler Pflugarbeit, durch 
Lockerung und ~chiittung selbst dann , wenn kein Druck a uf deu 
Untergrund einwirkte, rias Bild dichter gelagel·ten Untergrundes 
zu hinte"'assen, wird gezeigt. (Diese Bearbeitungsgrenze Rtört nicht 
nllr das menschliche Auge, auch die Pflanzenwurzeln reagieren 
a uf eine solche Grenzfläche andersartiger Um\\eltbedingungen mit 
Umgehungsversllchen beziehungsweise \Vac hstl lm sverzögerungen 
durch die notwendige innere Umstellung. Auf das in den Boden 
sickernde. ausfällbare Best't ndteile enthaltende Oberflächen wasser 
kann die spru nghafte Vcrkleinemng der PorenquerschnittsHäehe 
rückstauend lind znr Bildung einer ~edimentsehieht anregend 
wirken, womit sich das Übel verschlimmert. Das Bedürfnis nach 
einer Bodenbearbeitung mit abwärts allmähli c h abnehmendem 
Lockerungsgrad ist. unverkennbar!) Die .,Zungenbi ldung" an der 
::;ehnittfläche des Schares (ein Analogon ZlI den Vorgängen beim 
l:iehruppen von Metallen mit Dreh- oder Hobelstählen) wird an· 
hand eines vergrößerten Dünnschliffs demonstriert. 

"Über den Entwurf von Streichblechformen unter besonderer 
Berücksichtigung von Streichblechen für höhere Geschwindig­
keit" berichten \VALTER SÖHNE und RUDoLF MÖLLF.R. Anhalld 
einer Widerstands- und Lcistnngsbedarfsana lyse von Pflügen 
cinerseits, des Trends der Motorleistungen und Triebachslasten 
von Schleppern andererseits und in Erwa l'tung kommender 
stufenloser Geschwindigkeitsregelung kommen sie auf einc vOntllS­
sichtliche Pfluggeschwindigkeit bis zu etwa 10 kmJh binnen l5 Jah­
ren. (HECHF.LMANN schätzt für Pflegearbeiten in Kartoffelreihen 
nur wenig höhere Fahrgeschwindigkeiten voraus; trotzdem wird 
die Frage akut, ob es mit Rücksicht auf \Virbelsäule und Bauch­
eingeweide des ll'l ensehen nicht der Konstruktion von Schlepper­
bauarten mit größerer Laufruhe - beispielsweise Dreiachs­
sch lepper mit vier Triebrädern -- bedarf.) Von der Grundform 
bewährter heutiger Pflugkörper !lUsgehend, werden Formänderun· 
gen vorgenommen, die bei höheren Geschwindigkeiten annähel'lld 
konstante Krümelung des Erdbalkens und möglichst unveränderte 
Bodenbrsehleunigung nach oben und nach der ~eite versprechen 
und sielt da bei durch mäßiges An wachsen ihres Widerstandes in 
:Funktion von der Geschwindigkeit und befriedigendes Wenden 
des Erdbalkens auch beim Anfahren tHlszeiehnen. 

,.Untersuehungen von l:icharfräsen in der Bodenrinne und auf dem 
Acker" unterbreitet HENllYK BF.ll.NACIU; er ging in Gemeinschaft 
mit Herren des Institutes für landtechnische Grundlagenforscllllng 
unter Vermittlung der Roekefeller-Foundation der Beobachtung 
nach, daß der Energieverbralleh einer Scharfräse erheblich kleiner 
ist als bei einer normalen Fräse ohne Schar. Durch Meßergebnisse 
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mit überraschend kleinem f-;trellbereieh in der Bodenrinno sowie 
dureh Feldmeßversllche an einer alls dem "Hot.avator" entwickel­
ten ~eharfräse mit lind ohne Sc har so wie im Vergleich mit einem 
PHllgkörper in Abhängigkeit von der Fahrgeschwindigkeit. eier 
;\ rbcitstiefo und der l3issengröße wurden die Gesetzmäßigkeiten 
Idargest.ellt: die spezifische Arbeit der Fl'äswelle in Funktion von 
der Fa.hrgeschwindigkeit oder von der Umfangsgeschwineligkeit 
bei konstanter Bissenlänge Imt den nach eier Theorie erwarteten 
parabolischen Verlauf. Es ist möglieh, ehlrch eine Formel die 
Arbeit der Früsmesser in deren spezifische i'iehnittm'beit und 
spezifische BesehleunigungslLrbeit zu 7.erlegen. Eine ~charfräse 
kann bei gleichem Energievel'bntueh tiefer arbeiten a.ls eine Fräse 
bisheriger Bauart -- bis zu üblichen I'flugtiefen. Diese For­
schungsergebnisse sind zugleich ein überzeugendes Beispiel für die 
großen und für alle Beteiligten fruchtbaren ~'Iöglichkeiten polnisch­
deutscher wissenschaftlicher Zusammenarbeit. 

Über ,.Versuehe mit Häuflern vers('hiedencr Anstell· und ~eiteu· 
richtllngswinkel" berichtet ){.UDOLF TIlAF.ll.. Es wurden HäufleI' 
erprobt, deren Flügel nicht, wie meist iiblich, dreidimensional 
gekrümmt. sOlle/ern eben waren. so daß der vVinkcleinfluß delltlieh 
hervortrat. Diese (allch fabrikutol' isch iut.eressn,ntcn) ebenen Flügel 
ergaben in der Bodenrinne IInel auf dem )(,trtoffelfeld einen großen 
Einflllß des Anstellwinkels a uf die Längs· und die Vertikal kraft. 
Ein H,wher Anstellwinkel m'tcht die Da.mmhöhe weniger ge­
schwindigkeitsabhängig bei mäßiger Längskmft, hinterläßt aber 
unter Umständen mehl' Kluten. Der f-;eitenrichtungswinkel hn,t 
geringere Bedeutung. Mit der (',-csch\\'indigkeit steige~ Längskraft 
und Vertikalkraft stark au. der Da.mm wird niedriger und ab­
gerundeter. da ein größerer Tcil des Bodens über den HäufleI' 
hin\\·eggleitet. Die Bearbeitung von Furchen. die von den Schlep­
peITädern gedrückt wurden, erfordert nach den Versuchen wesent.­
lieh mehr Zugkraft als llngedriickte FUl'chen. 

"Die Gl'lIndzüge der landwirtschaftlichen Trocknung" behandelt 
RF.\VERT BUSSEN. Am i.x-Diagmmm werden die Zusammenhänge 
zwischen vVasserverdullstullg, Wärmebedarf und Luftmenge 
erläutert; allf die Wichtigkeit einer Vervollkomlllung des Vor­
welkens durch Zetten des Mähschwads gleichzeitig mit dem Mähen 
weist BUSSEN auf Grund der g roßen, hierbei entfernbaren Wasser­
mengen (~ 50%) nachdrü cklich hin , er sucht die bis in die zwan­
ziger Jahre zurückreichenden einschlägigen Bemiihllngen der 
KonstruktelIre wieder anzufachen. Bei Großtrocknungsanlagen 
betont er die entseheid\:mde Auswirkung der GlItsoberfläche auf 
die Venveildauer und Dllrehsatzmenge in der Zeiteinheit undlcgt 
demgemäß auf feinere Gutszerkleinel"llllg Wert, da die spezifische 
Oberfläche mit dem Quadrat der linearen Abmessllngeu anwächst. 

"Grundlagen für den Bau und die Bemessung hofeigener Behälter­
a nlagen zur Bcl üftungstrocknung und Lagerung von Getreide" 
erörtert MICHABL RIST. Im Bestreben. dem angesichts des sehr 
hoh en Eigenverbrauchs von Getreide bei landwirtsehaftli t:hen 
Betrieben mit Viehhaltung wirtschaftlich gerechtfertigten Bau 
hofeigener Behälteranlagen zur Getreidetrocknllng und -lagerung 
zu optimalen Lösungen zu verhelfen, werden die Fragen der 
J3cmessung von Lüfter und Heizung, ::->trömungswiderstand lind 
spellifiseher Luftdurchsatz, Beliiftungsgebläse und Behältergröße 
untersucht. Ferner behandelt RIST die Druckverteilung im Be­
hälter mit ihren gefäh diehen Druckstößen beim Getreideauslauf 
infolge deI' Änderung des Reibungswinkels beim Übergang von 
der nuhe zur Bewegung, Behälterbaustoffe und -kosten, die Aus­
nutzung vorhandener Bausllbstanz, Fördergeräte und das Problem 
der Wirtschaftlichkeit. 

Über "Werkstott"verschleiß an Pflanzenschutzgeräten durch staub­
haltige Luftströmungen" a.nha.nd systematischer Versuche mit 
einem Htaubversehleißprüfstand informiert FRIEDRICll BALTI:-<. 
Die Luftgeschwincligkeit wurde auf die obere Grenze der in 
Stäubcgeräten vorkommenden Geschwindigkeit eingestellt, um 
auf eier ei nen Seite keine zu große Verzerrung des Aussagewertes 
der Ergebnisse, nuf der anderen Seite keine zulange Versuchsclauer 
zu erhtl lten. 
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Statt des Stiiubemittels selber benutzte man ein Gestcinsl1lehl, 
\\'elches in vielen Stäubcmitteln al~ Trägerstoff dient. Die Ergeb­
nisse weisen Tiefzichbleeh und verchromtes Stahlblech als relativ 
günstigste Materia,licn aus; Fensterglas hat 20 mal mehr Abrieb. 
Entzundcrtes ::5chw'lrzblech kam in einer weiteren Versuchsreihe 
den Werten des Ticfziehbleches so na he, daß es als VerschJeiß­
bandage gewählt werden konnte. Es wärc zu wünschclI. daß diese 
interessantc Untersuchung. welchc deli 2. Teil des 19. Konst.r-uk­
tcurheftes besch lie ßt .. nicht das letzte Lebenszeichen dClltseher 
Landmaschinenforsehllng ist, welches von jenseits der Nhwer zu 
uns heriiberdringt. F.111. 

* 
. \ tkcrst hl('p\,crv('rzci(',h nis 

Die " Food and Agrieulture Orgauiza.t,io ll of t he United ~ations" 

(FAO) hat vor kurzem einen Wegweiser der H.ad- und R a upen­
Hehlepper herausgegeben. 

Es ist sieherJieh ein verdipnstvolles Unterfangen. einmal einen 
Überblick iiber die in der Welt produzierten RlLd- und Ketten­
s!:hlepper zu geben. ::5icherlieh wird es ,weh sehwierig sein, a lle 
Länder oder die je weiligen Verbände oder die Einzelfirmen zu 
einer :Mitarbeit zu bewegen. Um so höher ist es zu be\\'erten. da ß 
die 1;'AO d iese Zusammcnstellung hemusgebraeht hat. 

Geschmälert wird der Wert etwas dadurch, daß eine R eihe von 
Lindern, in denen auch Rad- und Ibllpensehlt'ppc]' hergeste llt 
werden, gar nicht in der Aufstellung vertreten ~ind. Insgesamt 
erscheinen die H ersteller ans neum:ehn Liinclern. 

1n diesen 19 Ländern werden nach der Zusammenstellung der 
FAO insgesa,mt 557 verschiedene Rad- und H.aupenschlepper 
produziert. Auch hier hLlt die Vollstiindigkeit einerseits ZlI WÜlI­
schen iibrig, andererseits sind Sonderanfcrtigungen einer bestill1m­
ten Type a ls neue Typen und nicht als Varianten aufgefiihrt. 
Dadurch kann natiirlich der Eindru ck einer Typenvielfa lt ent­
st.ehen . 

Leider ist a ll eh an keiner Stelle vermerkt, wann die Erhebu ngen 
zu dieser Veröffentlichung gemacht beziehungsweise wa nn sie ab­
geschlossen wurden. Die Zusammenstellung der Broschiire ha t die 
FAO-Abteilung " Forsten und FOl'stprodukte" besorgt. 

Die Brosehiire " Direetory of Wheel a nd Crawler Traetors - pro­
duced throughout the world" gliedert sich in drei Absehnitt.e: Im 
ersten sind die Hersteller der Rüd- und Raupenschlepper alpha be­
tisch a ufgeführt mit Hinweisen a uf die einzelnen Sehleppertypen 
im zweiten beziehungsweise dritten Teil. In diesen beiden Ab­
schnitten (Rad- bzw. Raupenschlepvcr) werden eine Reihe tech­
nischer Daten aufgefiihrt, angefangen mit den Abmessungen des 
8chleppers, dem Laufwerk, iiber die Motordaten und die Getriebe­
a usstattung bis hin zum Krafts toffverbrauch und schließli ch den 
Preisen. 

Insgesamt eine interessante Zusammenstellung, die jedoch er­
weitert und vervollständigt werden sollte. 

Die genannte Broschüre ist beim Verlag Paul P a rey, BeJ'lin 61 \\1, 
Lindenstraße 44-47, zum P reise von 5,90 DM zu erh,tlten. 

* 
Der Deutsche Normenausschuß (DNA) hat wä.hrend der vergan­
genen Monate einige Taschenbücher in geänderter und erweiterter 
Auflage herausgegeben. 

Maschinenbau-Normen riir Studium lind Praxis 
(DIN-Tasehenbuch 3) 

Zweite geänderte und erweiterte Auflage 1962. Berlin, Köln und 
Fmnkfurt, Beuth-Vertrieb GmbH. DIN A 5, 284 S. P reis: brosch. 
17,-DM. 

Das Deutsche Normenwerk weist heute etwa 3000 DIN-Normen 
für den Maschinenbau auf. Diese Normblätter be nötigen der Stu­
dierende und der Pra ktiker bei weitem niebt a lle; er soll sich bei 
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seinen Konstruktionen aber daran gewöhnen, lIormgerecht zu 
clenken. 

Die DIN'-l'\ormen sind in Gemeinschaftsarbeit von erfahrenen 
Ingenieuren erarbeitet word en . Die Auswahl der DI N-Kormen im 
vorliegenden Heft wurde VOIl1 Seminar für Technisc.he Xormung 
dcr Technischen Hochsehule Hannover vorgeschl agen. 

.T n dcr soeben erschienenen zweiten Auflagedes DI!'\-Taschenbuches 
:\ si nd 1:17 I)J N-Normen enthalten. von denen 22 gegeniiber deI' 
ersten Auflage in neuer I'';\,ssung wiedergegeben werden. ~ell auf­
genommen wurde DIN 1:1 Blatt :\0 .. Mct.rische ISO-Ge\\'inde; 
Ge windeprofile". 

Es sind die Grundnormen. die Werkstoffnormen Eisen und Stahl. 
die vVerkstolfnormen Ni ehteisenmetalle und die Normen fiir 
Schrauben, Muttern lind Zubehör für Metrische Gewinde auf­
geführt. Daran schließt sich ein l'\ummern- und Stichwortv{'rzeich­
nis so wie die Zusammenstellung VOll \\1erkstoffkurzzE' ichen an. 

"'~rkzl'lIglwrllll'1I - :l\lIs('hilll'lIwcrkz('ugc IIIIS Schncllllrbeitsslahl 
111111 Wl'l'kzellgslahl 

(DTN-Tasehcnbuch G Teil A) 

Vierte geänderte und erweiterte Auflage 19ß:3. Berlin. Köln und 
1·'rankfurt, Beuth-Vertrieb GmbH. DIN A ;3, 296 S. Preis: 
broseh. 28,- D:'I'I (für Schulen 18,-, DM) 

Tn der v iel'ten Auflage des DIN'-Tasehenbu ehes 6 Teil A wurden 
gegenüber der drittcn Auflage 20 DIN-Normen neu aufgenommen 
lind 40 D1N-Normen durch l'\euausgaben ersetzt. Unverändert 
sind 81) DIN-Kormen übernommen worden. 

Innerhalb der ein zelnen \Verkzeuggruppell wurden die 1\ormen in 
der Reihenfolge der DIN-l'\ummern abgedruekt, wiihrend sie in 
der vorhergehenden Auflage nach der J 'o rm der Werkzeuge 
geordnet wa.rE'n. 

Im Inhnltsver:teichnis sind einige Tite l geringfiigig abgeiinc1ert 
oder ergänzt worden, 11m die Übersicht zu verbessern und um das 
Auffinden der gewü nschten Normen zu erleichtern . 
Die vorliegende Ncuauflage entspricht dem ::5tand der Xormung 
vom :~l. Dezember 19(j2. 

Als Ergänzung zum Teil A ist die Herausgabe eines Teiles B vor­
gesehen, der die Hartmetallwerkzeuge so wie die Normen über 
Sägen, Schleifwerkzeuge und lVIaschinenwerkzeuge für die Holz­
bearbeitung enthalteIl wird. Nach Überarbeitung der Normen für 
Handwerkzeuge soll ein Teil C herausgegeben werden. 

K IInststnlTnormcn 

(D1N-Taschenbuch 21) 

Dritte geänderte lind erweiterte Auflage 1962. Herlin . K öln und 
Frankfurt, Beuth-Vertrieb GmbH . DJ NA 5,496::5 . Preis: broseh. 
44,- DM. 

:Fiir die dritte Auflage des DlK-Taschenbuehes 2\ wurde die Aus­
wahl der abzudruckenden Normen naeh den gleichen Gesichts­
punkten wie bei der zweiten Auflage getroffen. Wenn diese Auflage 
nunmehr IG8 Normen wiederg ibt und der Gesamt umfang des 
Taschenbuches gegenüber der zweite n Auflage von :360 Seiten auf 
49ß 8eiten gestiegen ist, so liegt das in erster Linie dara n, daß 
zahlreiche neue Normen erschienen sind. Außerdem wurden noch 
einige Normen über die Prüfung mechanisch-technologischer 
Eigenschaften von Gummi aufgenommen, nach denen auch Kunst­
stoffe mit entsprechenden Eigenschaften geprüft werden . 

Ausgebaut wurde auch das alphabetische Sachverzeichnis am 
8ehluß des Taschenbuches . Neu aufgenommen wurde ein Ver­
zeichnis der genormten Kunststoff-Typen. 

Das Nummernverzeichnis enthält jetzt auch Angaben, welche 
Normen gegenüber der zweiten Auflage neu aufgenommen und 
welche geändert wurden und für welche abgedru ckten Normen ein 
Norm-Entwurf für eine beabsichtigte Neufassung der Norm be­
steht. Der Wortlaut der in diesem Taschenbu ch abgedruckten 
Normen entspricht den Ausgaben, die bis zum Februar 1962 
erschienen sind. 

* 
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Bit- Krartpinheit "Ne\\tun" in B(-r('(:hnull~l-n der 'I'('('.hnik 

\' on Dr. WALTER HAF:D~;R. Berlin. K ölll lind Fmnkfurt. 19112. 
Bcuth·Vert.rieb GmbH. DinA!i, 40 H. Preis: broseh . 2.40 DM. 

Diese ~chrift so ll dem J ngenieur. insbesondere dem ~ormcn· 
ingenieur der Industrie. e in Leitfaden ~ein und den Weg zeigen. 
der zum Verständnis der Krafteinheit .. Ke\\'ton" des .. Tnt c· J'· 
nat.ionalen Einheitensystcms" führt. 

Der Verfasser geht von pmktischen Vora ussetzungen aus, 11m dem 
Leser, dem es an Zeit mangelt, sich die wissenschaftlichen Grund­
sätze zu erarbeite n, die Zusammenhängc zwischen dem im Deut.­
~chen ~ormenwerk schon seit Jahren eingeführten Namen 
"Kilopond" für die technische Krafteinheit und der Krafteinheit. 
,.Newton" in klarer und einfacher Darstellungsweise aufzuzeigen. 
Helbst. wenn zur Zeit die Krafteinheit ,,~ewton" nur erst ver­
einzelt in der Technik auftritt, so erscheint es doch zweckmä ßig. 
sich wenigstens mit ihr vertraut zu machen, um Veröffentlichungen 
und Normen verstehen zu können, in denen sie angewandt wird. 
Das gleiche gilt für die aus der Krafteinheit "Newton" hergeleite­
ten Einheiten des .. Internationalen Einheitensystems" wie "Joule" 
lind ,.Wattsekunde" als Energie-, Arbeits- und Wä rmemengen­
{'inheiten sowie .. Bar" als Dru ckeinheit. 

~:in e umfassende Auswahl bekannter Berechnungsformeln der 
Technik bietet dem Leser Beispiele, wie das "Newton" anstelle 
des "Kilopond" einzusetzen ist und in welchen :Fällen "ic'lI 
ZI1.hlen",ert.e beim Heehcnergebnis ändern oder nicht ändern. 

* 
Das Kuratorium für Technik in der Landwirtschaft (KTL) hat 
in seinen beiden ~chriftenreihen "Berichte über Landtechnik " 
lind .,Flugschriften des KTL" während der vergangenen Monat{' 
folgende Broschüren veröffentlicht : 

Die I{osten des LandmaschineneinslItzes 

von Prof. Dr. WALTER SCHAEFER-KEHNERT . H eft 74 der .,Berichte 
über Landtechnik". DJN A ;'5, 129 Seiten, 18 Abbildungen, 22 
Tabellen und Anhang. Hellmut-Neureuter-Verlag. vVolfratshansen 
bei München 19113. Pre is: 7.- DM. 

I'reise und Kostl'1I lundwirts(:halUil'hl'r (;elJiiudc 

von Dipl.-Landw. KAUL HrRSc H. Heft 75 der "Berichte über 
Landtechnik" . DIN A 5, 152 Seiten, 7 Abbildungen, 41 Tl1be llen 
und Anhnng A-D. H eJlmut-Neurcuter- Verlag, Wolfratshauscn 
bei Miinchen 1962. Preis: 7,- DM. 

Beide Arbeitcn entstanden im r nstitut für landwirtschaftliche Be­
triebs- und La ndarbcitslehre der Universität Göttingen. Sie ent­
halten methodische Grundlagcn der Preis- und Kostenknlknlation 
lind die notwendigen Daten. Zur Anwendung der Daten wird e ine 
Anleitung gegeben. Die hohen Kapitalsummen, die hcute in dcr 
Landwirtschaft für Maschinen und Gebäude erfordcrli\.:h s ind. 
setzen eine gründliche Planung der Investitionen und eine genaue 
Festlegung der Reihenfolge voraus. Für diese Arbeiten sind die 
hcidcn vorliegendcn Schriften das notwendige Hilfsmittel. 

Das H cft 74 "Die Kosten des Landmnsehineneins>l. t7.es" ist eine 
Erweiterung der bisherigen Veröffentlichungen von Prof. SCIfAE­
FEU-KEHNERT. Die Verbesserung dcr Methode der Kostenkttlkula­
tion. insbesondere ihre Anpassung a n moderne Kalkulat.ions­
verfahren wic der Grenzwertrechnung, is t eine wesentliche Bc­
re icherung. Besonders zu begrüßen ist der umfangreiche lind 
erweiterte Tabellenteil, dcr a uch die neuesten Maschinen lind 
Geräte wie zum Beispiel die Silofräsen, Futterschnecken und Ent­
mistungsanlagcn erfnßt. 

Der Gebrauch der Tabellen wird durch Rechenformulare und 
Beispiele erläutert, die zeigen, wie bei der K ostenkalkulation einer 
Maschine vorgegangcn werden soll. 

Die Arbeit von HIRSCH (Heft 7;"5 .. Preise und Kosten landwirt­
schoJtlicher Gebäude") bietet mit ihrer Methode erstmals einen 
Weg an, de r es ermöglicht, mit geringem Zeitaufwand Prcise und 
Kosten von Gebäuden gennu zu kalkulieren . Sie verwendet dabei 
die Fläche der raum umschließenden Bnute ile, die mit dcn ent-

sprcchenden Preisen je Quadratmeter multipliziert werden. Die 
einzelnen Flächenelemente und ihre Preise werdpn addiert und 
crgebcn dcn Gesamtpreis deH BaukörperK. 

Dic Grundlagen für die Preiskalkulationen bilden die Unterlagen 
von rund 90 Baule istungen, die einer Vielzahl von AusschreibuJl­
gen entnommen oder systematisch errechnet wurden . Die dif­
f('renzierte Zusa mmcnst.ellung der Bauleistungen in einem Ta­
bellenteil biet et dcn großen Vorteil, daß die Zahlen jederzeit mit 
Hilfe der vom Statistischen Bundesamt, Wiesbaden, notierten 
Preisindices der Bauleistungen auf den neuesten Stand gebrach t 
werden können . In dem Tabellenwerk können auch die R epara tur-. 
Absc hreibungs- und Zinskosten der einzelnen Bauleistungen für 
unterschiedliche Nutwngszeiten von 15 bis 100 Jahren abgelesen 
werden. Diese vVert~ sind in Prozent des Anscha ffungspreiscs 
ausgcdrückt. 

An einem einfachen Reehenschema wird schließlich gezeigt, wie 
im Einzelfall vorzugehen ist. An einigen Beispielen, wie dem Ver­
gleich von verschiedenen Aufstallungsformen und den Kosten 
eines Schweines talles in Abhängigkeit von der Bestandsgröße. 
wird die vielseitige Brauchbarkeit der Methode erläutert. 

EIlI'rgiewirtschufUiche ßedarfszalJlell 
(Te il Il : Elektrizität im landwirtschaftlichen Haushalt) 

von URSULA SCHNEIDER. H eft n der " Berichte über Landtech­
nik" . DIN A 5, 74 Seiten, 23 Tnbellen und Anhang. H ellmut­
;.J'eureuter-Vcrlag. Wolfratshausen bci München 1962. Preis: 
:~ ,- DlVL 
Das Kuratorium für Technik in der Landwirtscha ft weist darauf 
hin. daß es mit einer Veröffentlichungsreihe innerhalb der "Be­
richte über Landtechnik" beginnt, die sich mit energiewirtschaft­
lichen Bednrfszahlen beschäftigt. Der Teil I soll sich mit de r 
Elektrizität im lnnd wirtschaftlichen Betrieb befassen. Der als 
erstes veröffentlichte Te il II behnndelt die Elektrizität im land­
wirtschaftlichen H a usha lt. 

Tn dieser Schrift sind die Daten zur Ermittlung des Leis tungs- und 
Energiebeda rfs landwirtschaftlicher Hnushalte zusammengestellt. 
Mit ihrer Hilfe kann man die erforderlichen Anschlußwerte für 
Geräte einzelner Arbeitsbereiche in Hnusha.lten unterschiedlicher 
Größe und Ausstattung errechnen. Dnvon a usgehend ist es mög­
lich, die Kosten für den Verbrauch all Elektrizität festzulegen. 
Jcdem Abschnitt über den Energiebedarf der Geräte e inzelner 
Arbeitshereiche geht einc kurze Beschreibung der jcweiligen Ge­
rätegruppe v o rall~. 

Oer Fronf.lader und sein Einsah: 

von Dr. HEINZ-LoTHAR WENNER und Dr. HEINZ SCHULZ. KTL­
Flugschrift Nr. 11 , DIN A 5, 50 Seiten, 71 Abbildungen und 
Zeichnungen. H ellmu t-Neureuter-V crlag, Wolfratshausen bei 
München 19fi3. Preis: broseh. 2,- DM. 

Von den Ladcmaschinen des landwirtschaftlichen Betriebs ist 
der Frontlader durch seine vie lseitigen Einsatzmöglichkeiten 
die interessantes te Maschine. Er kann als e illziges Ladegerät für 
fast a lle anfallenden Erntegüter, wie be is pielsweise für Grünfutter. 
i)ilogut, Getreidegarben, Zucker- und Futterrüben, ferner für 
gübenblatt, :Stallmist und Kompost, verwendet werden. Damit 
ist, besonders für dic kleineren Betriebe, eine Möglichkeit zur 
kostengünstigen Mechanisierung vieler Ladearbei ten gegeben. 
Außerdem ist der Schlepperfnhrer, be i richtiger Organisation der 
Arbeiten, die einzige Arbeitskraft. Neben Feldhiicksler, Sammel­
presse und Fuderlader bedeutet der Frontlader fiir den größeren 
Betrieb eine gute Ergänzung. 

Ein Blick in die neue KTL-Flugschrift vermittelt ein Bild;von 
der vielseitigen Verwendbarkeit des Frontladers in Feld und Hof. 
In einzelnen Kapiteln werden die Einsatzmöglichkeiten bei den 
Ladearbeiten a uf dem Acker, im etall und auf dem Hof beschrieben. 
Verschiedelle Verfahren. dazugehörige Ausrüstung, Arbeits­
technik so wie zweckmä ßige Eingliederung in den gesamten Be­
trieb werden darges te llt, und 71 Bilder und Zeichnungen ergä nzen 
dicse Ausführungen. Angaben über Leistungen nmden den In­
halt ab. 

* 



["ragen der Entwicklungsländcr und der Ent\\"ickl\lng~hilfe be· 
s(,hä ftigen i/l den vcrgangcm'n .lahren aueh in l)Put,~chland il1 
zunehmendem Malle die Wissenschaft. und dip Praxis . Die Zahl 
(Ier Veröffentlichungen im deutschen :-Iprachbereich wä chst, das 
I nteresse an fremdsprachiger Literatur übel' Ent\\"icklungsländer 
steigt. Es scheint deshalb angebra.ehL auf folp:plHll' V t·rüR·pntli('hlln· 
gen him:u\\"l'isen : 

I,iterlltur iibl'r Entwh'klungsliinMr I 

]O;ine Zusammenstellung des wichtigsten :-Iehl'ifttums dcutselH·I'. 
englischer und französischer :-Iprache 19liO- 19i59. :::;chriftenreihe 
der Forschungsstelle der Friedrich.Ebert.:::;tiftung. Bearbeitet 
von der Forschungsstelle der Friedri ch.Ebert.:::;tiftung in Zu· 
sammenarbeit mit dem Institut fiir t)elbsthilfe und :::;ozialforschung. 
Köln. Verlag fiir Literatur und Zeitgeschelwn . Hannov<'r IIHi\. 
I.'ormat: HO. 702 :-leiten. Prpis: Hin. 4H.iO DJI. 

],itl'ratur iihl'r I':ntwirkluugslönd!'r 11 

Eine Zusammenstellung \\'ichtiger russischer Literatur 191'i0- 19I'iU. 
:-Ichriftenreihe der Forschungsstelle der Friedrich.Ebert.i)tiItung. 
Bearbeitet VGIl der Forschungsste lle der Friedrich .Ebert.t)Wtllng 
ill Zusammenarbeit mit dem Institut für t:lelbsthilfe und Hozial· 
forschung, Köln . Verlag fiir Literatur und Zeitgesehe/l. HannoV('r 
19fi\. Format: HO. HH Spitcn. Preis: Hin . !fl.HO DM. 

]': lItwi<-klllllgshjJl'(~ - Eilt II'h'klungsliilllh'r 

Ein Verzeichnis VOll Publikationen in <Ier Bundesl'epublik 
Deutschland und Westberlin 19;,)0- 191'i9. Zusammellgestellt. 
von HELGA und DIETER DA NC KWORTT. im Auftrage der Carl· 
Duisberg.Gesellschaft mit Förderung durch das Land Kord· 
rhein·WestfalplI. DI;-.J AIi. 472 i"ie it.en. Preis: broseh. 1!l.HO DM. 

F,nt.wi(·klungshiUe - Entwieklnngsliin(h'r 

Ein Verzeichnis von Publikationen in d(~1' l3undesre pllblik 
Deutschland und Berlin (West) IUfiO. Herausgegeben von der 
Deutschen t:ltiftung für Entwiddungsliindrr. Berlin.Tegel 19ß2. 
DIN A I'i. :~34 t:leiten. Preis: bl'osch. 10.- DM. 

In der .. Literatur über Ent\\icklungsländer I" ist aus dem deut· 
schen :-Iprachbereich üb~,rwiegend die wissenschaftliche Litemtur 
iiber Entwicklungsländer a ufgenommen worden. da fiir die son· 
stigen Veröffelltlichnngen die beiden Bände .. Entwicklungshilfe­
Entwicklungsländer" (19.50- Hl59 und 19ßO) zur Verfügung 
stehen. Tm iibrigen ist da,s Hchwel'gewicht a uf die V(,röR·entlichun· 
gen in englischer uud französischer ::lpraehc gelegt wordel1. In der 
.. Literatur über Entwicklungsländer 11" ist rias ~chrifttum in 
rllssisc her und anderen sla wischen ::lprachen zusammengefaßt. 
Hier sind im Gegensatz ZII Hand I dic Titel iibersetzt worden. Hpi 
den fremds prachigen Tit<-In ist, die Zusammenstellung nir,ht auf 
elas wissenschaftliche :-Ichriftt.llm beschränkt., vidmt'hr sind auch 
solche Veröffentlichullg('n ei nbezogen. die fiir dcn deutschsprachi. 
gen Leser in Praxis und \Vissenschaft von J nteresse sein können. 
Gesammelt wurden in Band f rllnd 10000 Titd : in Ballrl H dwa 
1000 Titel. 

fn der sachlicheIl Abgn'lIzulIg liegt, d,:ts HdlWergewicht a uf dem 
wirtschafts· und HOzialwissenschaftliehen lind rlem polit,ischen 
i"ichrifttum. Ober die Landwirtschaft s ind sowohl in den a ll· 
gemeinen als a uch in den speziellen Teilen eine Reihe von Titeln 
angeführt . Den Absrhlllß bilden ein Verzeichnis der ausgewerteten 
Periodika und ein V(',rzci('hni" der Autoren mit f{inweis auf die 
einzelnen Titel. 

J n den beiden Bibliogmphien .. Entwicklungshilfe - Entwick· 
lungsländer" wurden lediglich Publikationen in dentselwr Hpra che. 
einschließlich der Übersetzungen. die in der Bundesrepublik und 
Westberlin ersch ienen sind. erfaßt. (legliedert sind beice Bände 
in fol gende Hauptkapitel: Entwicklungspolit.ik allgemein - For· 
men der Entwicklungspartnerschaft. - I<:ntwicklllngsländer.For. 
schung - Länderberichte. Ziel dieser Veröffentlichungen ist, das 
('rschiencne Hchrifttum iiber Entwicklungshilfe und Entwicklungs· 
bnder möglichst vollständig zusammenzutragen. um interessierten 
Wissens('haft.! l"rtl lind Praktikern pine Arbeitsmittpl in dip Hand 

;j(j 

zu geb('n und um Wege für eine schnellp fnformation ZII iiR·n('n. 
Dip :-Il\lllmlung soll fortgdiihrt wl"('(l('n. 

* 
Einriihrung in (He .\gl'Ul'suziulu!l'i(· 

von Dr. P. VO N BLANCKEKBURG. 1 iO:-l. mit 8 Bildern und 14 Ta · 
hellen . Verlag Eugcn Ulmer, t:ltuttgart J(lfi2. Preis: Ln. 17,20 DlIL 

Dieses Buch bietet einen überblick über das Gesamtgebiet der 
Agrarsoziologie. Tm ersten Teil werden einige wichtige soziologi· 
sehe Grundbegriffe dargestellt und erliiutert. Mit diesen Aus· 
fiihrungen will der Aut,or vor allem den soziologisch nicht geschul . 
tell Lesern das methodisehe Handwerkszeug bieten, das ihnen das 
Verstehen der gesellschaftlichen Vorgänge a uf dem Lande 1"1' . 

leiehtert. I m zweiten Teil des Buches wird die :::;ituation dN Land· 
bl'völkerung in der Tndustriegese llscha ft dargestellt. :-.ilIch dl'r 
8rörterung des Lund·t)tl1dt·Problems wcrden wichtige lä ndlichc 
i"iozialgruppen wie Ba,uern. Landa,rbeiter, Nebenerwerbslandwirtl' 
und Pendler und Sozialgeb ilde wie die .Landfamilie und das Dorf 
besprochen. Dabei ist. jeweils das wiehtigste st.at,istische Za,hlen · 
material verarbeitet. 

Der Autor beschränkt sich nieht auf eine Analyse. sondem bezieht. 
auch deutlich t:ltellung aus soziologischer ::licht. Viele Probleme 
der Landwirtschaft sind heute nicht mehr mit naturwissenschaft· 
lichen oder betriebs· und arbeitswirtschaftliehen Erkenntnissen 
allein zu lösen. Dieses Buch macht vie lmehr dputlieh. wplehp RolI(' 
,,0ziologisC'lH' Tnt.bestiindp spielpn kÖIllH'n . 

*' 
Die :'icnoricntil'f1l11g der J,undwirtsehalt 

Ihre bl"triebswirtscha.ftliche ,\npllssung an die veränderten ökono· 
mischen Voraussetzungen 

von Prof. Dr. Dr.h.e. G. BLOIIM. ]:~:l:-l . mit 27 Bildern ulld lfi 
()bersiehten. Verlag Eu/!cn U lmer. i"ituttgart 19G2. Preis: Ln. 
1Ii,- DM. 

Der Verfa,sser stellt e ine Prognose für die vora ussichtlichen Ent· 
wicklungstendenzen der landwirtscha ftlichen Produktion als Folge 
der unerläßlichen betricbswirtschaftlicheu l'\euorientierung. Das 
Ergebnis ist. e ine Abschätzung der zu erwartenden Zuwachsrateu 
in der landwirtschaftli chell Erzeugung und der voraussichtlichcn 
Wandlungen in der Produktionsriehtung. Die niedergelegt.e n Er· 
krnntnissp und Grundsätze sollen mithelfen. ein e rationelle Be· 
wirtschaftungsform für den ei nzelnen Betrieb zu find en. J eder 
Betriebsleiter lind \Nirtseha ftsberater kann aUR der Lektiire 
Nutzen ziehen wie auch dem nicht in der Praxis t:ltehenden 
interessanter Einblick in die bet,riebswirtsrhaftliehe Problematik 
gegeben wird . 

Agrar)lolitik liir EllrO)llt 

i"ionrlerheft I;) eier .. Agrarwirtschaft'· 

von Dr. HA NS·BRODEIt KROllN und Dr. GÜNTHER t:lCIl .\lITT. 
Dl!'i AI). IG4 Seiten. 14 Abbildungen. 40 Tabellen lind Anhang. 
,\lfred ::lt.rothe Verlag, Hannover 19fi2. Preis: IH .. ')O DM (im 
Abonnemcnt. der Sonderheftreihe 11).- DM). 

Im ersten Teil ihrer Arbeit zeichnen die Verfasser ein Bild \'on der 
Lage IIno Entwicklung der Landwirtschaft in den sechs Ländern 
rler Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft. Da.be i wird die Hi· 
t.uation in den Partnerlä ndern - soweit dies möglich ist - mit der 
in Gro ßbritannien, Dänemark und in den USA verglichen. woraus 
sich wichtige Einsichten in die Problematik einer gemeinsamcn 
Agrarpolitik ergeben. Das verfügbare statistische Material wurde 
~o aufbereitet.. (laß die Angaben über die einzelnen Länder ver· 
gleichbnr sind. Ein besonderes Kapitel gibt Auskunft über di!' 
Organisation des landwirtschaftlichen Berufssta,ndes in den EWG· 
Lä ndern, in Großbritannien und Dänemark . 

fm zweiten Teil eier Arbeit werden die Grundkonzeption der 
gemeinsamen Agrarpolitik entwickelt und analysiert sowie Einzel· 
heiten. vor allem der gemeinsamen Markt· IInrl Preispolitik. er· 
liilltert . 
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